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Jan der Erpedition des Courier J

Inſerate für den Courker werden an
genommen: Jn Lerpzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſirätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
vurg in der Creutzſchen Buch

haudlung Sreiteweg No. 156.

Zeitung
23 a 9 Da z D.

(Redakteur T, 65 S chwetſchke.)

No. 213.
E. d d 3 t E.e juCqÖ Ü][5'-JST—m—-— 2 J

Halle, Dienstag den 13. September
Wo

Deutſchland.
e in. d. 11. September. Se. Majeſtät der Konig haben

eruht:8 Dem Geheimen Oberregierungs- und vortragenden Rathe

im Miniſterium des Jnnern, von Bernuth, den Charakter
als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath beizulegen.

Der Oberpraſident der Provinz Brandenburg, von Me
ding, iſt von Henkinshayn, und Se. Excellenz der kaiſerlich
ruſſiſche General- Lieutenant und Kommandeur des abgeſonder-
ten Korps der inneren Wache, von Reibnitz, von Leipzig
hier angekommen.

Köln, d. 7. Sept. Heute Nachmittags gegen 3 Uhr
kangten Jhre Majeſtäten der König und die Königin nebſt Aller-
höchſtihren hohen Gaäſten, unter welchen außer dem Prinzen
von Preußen, den Prinzen Karl, Albrecht, Friedrich und
Auguſt von Preußen, auch der Konig von Würtemberg, der
Erzherzog Johann von Oeſterreich, der Großherzog von Ba-
den, der Großherzog von Mecklenburg ſich befanden, von Bruühl
kommend auf dem hieſigen Bahnhof an, um auf der rheiniſchen
Eiſenbahn die Fahrt nach Aachen anzutreten. Der Erzbiſchof
v. Geiſſel hatte ſich ebenfalls zugeſellt. Als die hohen Herr-
ſchaften auf dem feſtlich geſchmuckten, mit Menſchen gefüllten
und umgebenen Bahnhofe angekommen waren, wurde in einem
der Sale des Stationshauſes Jhrer Maj. der Königin durch eine
der zum Empfang bereit ſtehenden reizend geſchmuckten Jung-
frauen ein auf die beabſichtigte Fahrt bezugliches Gedicht über
reicht. Darauf nahmen die hohen Gaſte in einem der dekorir-
ten Sale des Stationshauſes ein auf Beranſtaltung Sr. Maj.
des Königs angerichtetes Dejeuner ein. Nach Beendigung deſ-
ſelben unterhielten ſich die allerhochſten und höchſten Herrſchaf-
ten noch einige Zeit auf dem Bahnhofe, beſtiegen dann die mit
Fahnen verzierten Wagen worauf der aus zwolf Wagen beſte-
hende Zug, von zwei Lokomotiven bewegt, um 4 Uhr unter
dem jubelnden Hurrahruf der zahlreichen Zuſchauer der Kaiſer
ſtadt entgegeneilte. Morgen Abends werden die hohen Herr
ſchaften zuruck erwartet.

Bruühl, d. 6. Sept. Dem Vernehmen nach wird auch
Se. Majeſtät der König der Niederlande auf dem Schloſſe er
wartet, auf welchem ſich ſeit geſtern Se. Majeſtät der König
von Wuürttemberg als Gaſt befindet.

Koblenz, d. 6. Sept. Zu dem Feſtmahle, welches die
rheiniſche Ritterſchaft Jhren Majeſtäten dem Könige und der
Königin zu Ehren am 13. d. veranſtalten will, ſind von hier der
Oberbürgermeiſter Maähler und Kommerzienrath Teſche ein
geladen. Se. Durchlaucht der Furſt Metternich, der
geſtern Abend von Bruühl hier eingetroffen, iſt heute fruh mit
dem kölniſchen Dampfboot nach dem Schloß Johannisberg wei-
ter gereiſt.

Düſſeldorf, d. 8. Sept. Sicherem Vernehmen nach
haben Se. Maj. der König zu beſtimmen geruht, daß das hieſige
alte Schloß in ſeinen alten baulichen Wurden ganz wieder her-
geſtellt werde. Wir hoffen auch, daß durch dieſe Huld uns die
Standeverſammlung der Rheinprovinz geſichert iſt. Dies
glauben wir um ſo mehr da uns die Nachricht zugegangen iſt,
daß der Ausbau des Schloſſes in Koblenz ſeine Vollendung bis
zum nächſten Zuſammentritt des Provinziallandtages nicht er
reicht haben wird.

Euskirchen, d. 4. Sept. Mit dem 6. September be
ginnen die großartigen Bewegungen zwiſchen dem ?7ten und
sten Armee Korps unter dem Auge Sr. Majeſtät des Königs.
Die General -Jdee, welche ausgeführt werden ſoll, iſt folgen
de: Ein Weſt-Korps, gegen Köln in Marſch, hat die Ankunft
eines Oſt -Korps am Rothbach dieſſeits Euskirchen erfahren und
ſich von Duren ab gegen daſſelbe in der Abſicht gewendet, es an
zugreifen und zuruckzuwerfen. Der Angriff erfolgt. Das Oft-
Korps, noch nicht ganz verſammelt, zieht ſich, jeden geeigne-
ten Terrain Abſchnitt hartnäckig vertheidigend, bis hinter den
Feyvach und ſpater bis gegen die Höhen von Munſtereifel zu
ruck. Das Weſt-Korps ſetzt ſeine Angriffe bis dahin fort,
wird aber nun durch das verſtarkte Oſt-Korps angegriffen und
zum Ruckzuge genothigt. Die Avantgarde formirt ſich zum
Vorgehen auf Erp; fur den Fall, daß dieſelbe auf überlegene
Krafte des Feindes ſtoößt und zum Rückzuge gezwungen wird,
nimmt dieſelbe ihre Direktion auf Riederberg, um daſelbſt
den Rothbach zu paſſiren. Die Reſerve-Kavallerie unterſtützt
die Bewegungen der Avantgarde, und die bei Friesheim und
Niederberg befindlichen Truppen haben jedenfalls die dortigen
Defileen aufs nachdrucklichſte zu vertheidigen. Die weiteren
Bewegungen werden ſich aus dem Erfolge der erſten Angriffe
ergeben, und kann darüber naturlich im voraus nichts geſagt
werden.
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Trier, d. 5. Sept. Wir können uns der Freude hinge-
ben, daß auch unſere Stadt das Gluck haben wird, in ihren
Mauern das hochverehrte Herrſcherpaar zu begrußen und dem
ſelben die Huldigung der Ehrfurcht, Liebe und Treue darbrin-

en zu konnen. Jhre Majeſtäten werden, dem Vernehmen nach,
en 20. d. M. ihren Einzug in hieſige Stadt halten. Ueber ih-

ren Aufenthalt hierſelbſt und deſſen Dauer iſt noch nichts Be
ſtimmtes bekannt.

Salzburg, d. 31. Auguſt. Bereits iſt ein Programm
fur die Feierlichkeit der Enthuüllung des Mo art- Denkmals
erſchienen, welches den Feſtzug am erſten Tage, ſowie theil-
weiſe die mancherlei Volksluſtbarkeiten angiebt, die mit dem
Feſte verbunden ſein ſollen. Der Feſtzug, der ſich durch Salz
burgs Hauptſtraßen und Platze nach dem Denkmale bewegt,
wird ein ſehr großer und glänzender werden. Er zerfällt in
mehr denn 10 Stationen, die je von beſonderen Feſtordnern
angefuhrt werden. Zu den Theilnehmenden zahlt man die
Salzbergknappſchaft vom Dürrenberg bei Hallein, die hieſigen
Zunfte, die beim Denkmale beſchaftigt geweſenen Maurer und
Steinmetze, die Schuljugend, die Studirenden des Gymna-
ſiums und Lyceums, den Stadtmagiſtrat, die Vorſteher des
auch erſt jüngſt errichteten Morzarteums und deſſen Zöglinge,
die Mitglieder der Mozartſchen Familie, das Mozart-Komiteée,
die Autoritäten und Honoratioren der Stadt, ſowie ſich an
ſchließende fremde Feſtbeſucher. Den Feſtzug eröffnen und be-
ſchließen die Muſikkorps. Die erſteren zwei Feſttage ſind mehr
oder weniger rein muſikaliſche. Es iſt Prinzip der muſikaliſchen
Sektion des Komites, nur Mozart'ſche Muſiken aufzufuhren.
Mit Ausnahme einer Feſtkantate, die Herr Mozart Sohn
nach des Vaters Motiven komponirt hat und unmittelbar nach
dem Enthuüllungsakte auffuhren und dirigiren wird, ſind daher

ſowohl die an den beiden Tagen im Dome vorkommenden geiſt
lichen, wie die in den zwei großen Feſtkonzerten aufzufuhren
den Werke nur rein Mozart'ſche. Die Feſtrede wird Herr
Ritter Neukomm aus Paris, bekanntlich ein geborner Salz-
burger, halten und qualifizirt dieſer Veteran dazu ſich um ſo
mehr, da er das älteſte Komité Mitglied und ein Schüler Mo
zart's iſt. Wir freuen uns auf dieſe Rede, ſowie auf den Pro
log, den, von Grillparzer verfaßt, Herr Hofſchauſpieler An
ch ütz nach der Ouvertüre im ſten Feſtkonzerte vortragen wird.
ie kirchliche Muſik und zwar die C dur Meſſe und das Re

quiem, welche im Dome aufgefuhrt werden, leitet Herr Neu
komm,; die Feſtkonzerte die Herren Kapellmeiſter Fr. Lachner
und Pott. Am Aten Abends iſt Fackelzug auf dem Mozart
oder richtiger Michaelsplatze und Jllumination des Standbil-
des und des Geburtshauſes Mozart's. Am Zten Tage iſt gro
ßer Feſtball, womit ſich Volksluſtbarkeiten und Vergnugungen
allerlei Art verbinden. Der 7. September iſt der Schlußtag
des Feſtes. Das Standbild Mozart's wird unter hieſigen Mo-
numenten die ſchonſte Zierde der Stadt ſein. Die Herren
Schwanthaler und Stiglmeyer haben ſich durch
dieſe Schöpfung neue Lorbeeren erworben. Die Statue iſt
wohl das prachtigſte Meiſterwerk dieſer Art, das aus ihrer
Werkſtätte je hervorging. Jhnen, ſowie dem Hofkapellmeiſter
Prof. Pott, wird die Stadt das Ehrenbuürgerrecht ſchenken.

Frankreich.Paris, d. 7. Sept. Jn der nächſten Seſſion der Kam
mer wird die Regierung eine Geldbewilligung anſprechen zur
Erziehung des Grafen von Paris; man durfte dafuür jährlich
eine Million verlangen. Die Herzogin von Orleans, wel-
che ein Witthum von 300,000 Fr. hat, wurde aus der beſagten
Million die Koſten des Etats fur das Haus des jungen Prinzen
beſereiten.

Die jungſthin von der franzoſiſchen Regierung veroffent-
lichte Depeſche ihres Konſuls zu Malta, die Nachrichten aus
Oſtindien betreffend, hat Anlaß gegeben zu Beſchwerden des
Londner Kabinets. Es wird behauptet, jene Depeſche habe ab
ſichtliche Uebertreibungen enthalten und den Stand der Dinge
in Afghaniſtan in allzu dunkeln Farben geſchildert. Wie man
hort, bemüht ſich die engliſche Regierung, Anſtalten zu treffen,
um das Brieffelleiſen aus Bombai kunftig uber Trieſt auf dem
a en durch Deutſchland nach der Küſte bis Oſtende expediren
zu laſſen.

Nach Privatbriefen aus Konſtantinopel und Alexandrien
ſoll es gewiß ſein, daß der Sultan das Oberkommando in Sy
rien dem Jbrahim Paſcha hat anbieten laſſen, dieſer aber
kluglicherweiſe nicht darauf eingegangen iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Sept. Die Einſtellung der Arbeit u

den Fabrikbezirken dauert noch immer fort, aber man halt die
Mittel der Arbeiter bereits fur ſo erſchöpft, daß man ſie im
Laufe der nächſten Woche alle wieder an ihrer Arbeit zu ſehen
erwartet. Zu Mancheſter wurde die Fabrik der Herren Birley
am Donnerstag wieder geoöffnet, und von 1400 Leuten waren
am Freitag früh 7060 in dieſelbe zuruckgekehrt. Die Handſtuhl
weber aber feiern noch alle. Jn dem Minendiſtrikt von Staß
fordſhire iſt es, ſo gunſtig auch im Allgemeinen dort die Sachen
wieder ausſahen, leider noch einmal nöthig geworden das
Militär zu Hülfe zu rufen, und in dem Bemühen der Ruhe
ſtorer, zu entkommen, ſind zwei oder drei derſelben ertrunken.

Der Herzog von Wellington hat, wie es heißt, den Plan
fur den nächſten Feldzug entworfen, den man in Afghaniſtan
zu unternehmen beabſichtigt. Nach dieſem Plane ſoll eine zahl
reiche Reſerve-Armee gebildet werden, und die Truppen wur
den ſich in vortheilhaften Poſitionen konzentriren, bis ſich eine
günſtige Gelegenheit zeigt, um von mehreren Seiten zugleich
auf Kabul vorzurucken.

London, d. 5. Sept. Die oſtindiſchen Angelegenheiten
bewegen alle Gemüther man iſt erbittert auf Lord Ellenbo
rough, weil er Befehl gegeben hat zur Räumung von Afgha
niſtan; es wäre möglich, daß die Regierung ſich raſch entſchioſſe,
ihm einen Nachfolger zu geben.

Die Königin und Prinz Albert haben am 3. Sept. den
Einzug in Edinburgh nachgeholt; auch wurden die Schluſſel
der Stadt von der Munizipalkorporation, den Lord Provoſt
an der Spitze nachträglich uüberreicht. Die ſchottiſche Haups
ſtadt war in großer Bewegung; Victoria fand eine wahr
haft enthuſiaſtiſche Aufnahme aber auch Sir Robert Peel,
der mit mehreren Damen dicht hinter der Königin her fuhr,
wurde mit vielen Hurrahs begrußt. Der Zug ging von Dat
keith-Palaſt nach dem Schloß (Castle) und zurück die Könt
gin hielt ſich etwa eine halbe Stunde im Schloß auf und ließ
ſich die Gemächer zeigen, worunter vornehmlich das einſt von
h Stuart bewohnte ihre gedankenvolle Beachtung auf
ich zog.

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid vom 31. Auguſt war beſchlod

ſen worden, den 1. September, als den Jahrestag des Pro-
nunciamento von 1840, in deſſen Folge Marie Chriſtine Spa
nien verließ, aufs feierlichſte zu begehen.
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Sonnabend den 10. Sept. beſchloß Herr Breiting ſeine
hieſigen Gaſtdarſtellungen mit Meyerbeer's Robert. Hr. Brei-
ting wird mit der Aufnahme, welche ſeine in mehrfacher Bezie
hung achtungswerthen Leiſtungen in Halle gefunden haben, nicht
ganz zufrieden ſein; man möge aber bedenken, daß unſer Publi-
kum (in Folge eines Artikels aus London in d. Bl.) berechtigt
war, Breiting's Leiſtungen mit dem höchſten Maaßſtabe zu
meſſen; jeder Unbefangene wird aber zugeſtehen muüſſen, daß
Breiting die höchſten Kunſtforderungen nur theilweiſe be
friedigen kann.

Sonntag den 11. Sept. wurde unter Mitwirkung der Dem.
Günther aus Leipzig zum erſten Male „das Königreich
der Weiber“ in Scene geſetzt; die Poſſe iſt zu harmlos poſ-
ſenhaft, als daß die Kritik in ihr Richteramt eintreten ſollte.
Dem. Günther war dem zahlreich verſammelten Publikum ein
ſehr willkommener Gaſt.

Theater in Halle.

G. Nauenburg.
r m

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 10. September 1842.

Leipzig, den 8. Sepkember.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 4 Thl. 15 Rgr. bis 4Thl. 20 Rgxr.
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Waſſerſtand zu Halle
am 12. September:

Oberhaupt 3 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe vei Magdeburg
am 11. Sept. 69 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde dom 11. bis 12. September.

Jm Krouprinzen: Hr. General Major v. Voß a. Magdeburg. Hr.
Reg. Rath Danneil a. Merſeburg. Hr. Major v. Rommel a. Er
furt. Hr. Pr. Lieut. v. Helly a. Magdeburg. Hr. OAmtm., Hol
ſtein a. Bendeleben. Hr. Stadtrath eLangerfeld a. Danzig. Hr. Fabr.
Aulhorn a. Malm. Hr. Kaufm. Harperath a. Lautenberg. Hr. Kaufm

e r. Cour. d v Kunze a. Erfurt. Hr. Kaufm. Strellmann a. Velle.Fonds. n p d Actien. v Pr Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr.
S Brief. Seld. a Brief. Seld. Partik. Bieler a. Gröbzig. Hr. Partik. Beigang u. Hr, Kaufm. KelkeEt Schudſ 32404 1038 Brl. Potsd. Eiſenb. s 127 a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ramann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt

Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 do. do. Prior. Obl./4 103 7 a. Berlin. Hr. Kaufm. Schrader a. Dresden.
Präm. Sch. der Mgd. p. Eiſenb.ſ--119 118 Goldnen Ring: Hr. Wajor Quierling a. Berlin. Hr. Bat. Arzt Dr.
Seehandlung. 85 Do. do. Prior. Obl. a 1102 eemke a. Wittenberg. Die Hrrn. Dr. phil. Schümer u. Kugler a-

Kurm. Schuldv. 34102 16017 Berl. Anh. Eiſenb. 104 S Leipzig. Hr. Kaufm. Arneberg a. Berlin. Hr. Kanfm. Kanſtein a.
Brl. St -Obl. 34102 do. do. Prior. Obl.4 102 Vöcden. Hr. Oekon. Fürbring a. Helſa. Hr. Oekon. Steinau a.
OHanz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 798 78 Günthersdorf.Weſtp. Pfandbr. 32 103 do. do. Prior. Obl. 4 99 e Gold nen Löwen: Hr. Partik. Deinigen a. Elsderfeld. Hr. Fabr. We
Sroßh. Poſ. do. 4 1068 Rhein. Eiſenb. 91!, n ber a. Eilenburg. Hr. Kanfw. Gueske a. Köln. Hr. Kaufm. Leh
Dſtpr. Pfandbr. 33 11032/, do. do. Prior. Obl.4 99 98, mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Trautmann a. Prag. Dem. Leonhardt
Pomm. do- 33103 103 Berl. Frankf. Eiſ. 5 102 a. Magdeburg.
Kur u. Neum. do. 3 1103 Gold al marco Stadt Hamburg: Hr. Oberlieut. v. Borety a. Vien. Hr. Paſtor
Schlefiſche do. 33 103 102/, Friedrichsd'or 13 13 Schwarze a. Canow. Hr. Steiger Memopel a. kebendorf. Hr. DOek.

Andere Goldmün- Zorn a. Dohndorf. Hr. Oek. Schilde a. Zſchernig. Hr. Adv. Kühne
zen à 5 Th. 10 9 u. Hr. Dr. med. Kreißmann a. Frankenhauſen. Hr. Rentier Bözſcher

Oisconto a. Wennungen. Hr. Kaufm. Leib a. Köthen. Hr. Kaufm, virſcha. Magdeburg. Hr. Kaufm. Jſrael a. Bernburg. Die Hrrnu, Kaufl.
Der Käufer vergütet auf den am 3. Januar 1849 fälligen Con

pon pCt.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuf. Geld

Goldnen Kugel:

Wispeln.)

Schouard u. Meier a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Evers a. Halberftadt.

Maisfelder a. Bamberg.
Die Hrrn. Kaufl, Heſſe u. Herz a. Deſſau
a. Wörlitz. Hr. Rentmür. König a. Mühlberg.
hdlr. Kleine, Patze, Krauſe u. Dix a. Butiſtedt, Koatzeff u. Wiene-
mann a. Zeiz, u. Jüdel a. Merſeburg.

Hr. Kaufw.
Hr. Kaufm. Sommergut a. Althaldensleben.

Hr. Kaufm. Blumenthal
Die Hrrnu. Pferde

Hr. Rittergutsbeſ. Müller a.Magdeburg, den 10. Sept. Nach Wiedersdorf
Wekzen 40 48 thl. Serſte 33 34 chl, Zur Eiſenbahn: Hr. Crim.- Dir. Stieglitz a. Querfurt. Hr. Fabr.
Roggen 38 44 Hafer 20 2234 Becker a. Nordhauſen. Hr. Negot. Poncelet a. Paris.

FamilienNachrichten. unter No. 196. des neuen Flurbuchs gelegene Meinen verehrten hieſigen und auswar
Verbindungs- Anzeige.

Unſere zu Höhnſtädt am 8. d. Mts.
voſlzogene eheliche Verbindung zeigen Ver-
wandten und Freunden hiermit ganz erge-
benſt an

F. W. Nortzel.
Caroline Nortzel geb. Keitek.

e reeerreeer
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Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Der zum Nachlaſſe der Frau Ritterguts-
kwfitzer Winkler gehörige, in Roßbacher Flur

Weinberg nebſt Obſtgrund, ingleichen der
diesjahrige Traubenanhang, ſollen von mir
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und

habe ich dazu Termin auf den
26. September d. J.,

Nachmittags 2 Uhr
im Weinberge ſelbſt anberaumt, wozu

zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein-
ade.

Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen ſollen
im Termine bekannt gemacht werden.

Naumburg, den 11. Auguſt 1842.
Der Juſtiz Rath

Bielitz.

tigen Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt
an, daß ich jetzt vor dem Bernburger Thore
neben dem Gaſthof zur Weintraube wohne,
und daß ich nicht allein alle gewöhnlichen
Böttcherarbeiten, ſondern auch alle zu Brau
und Brennereien nöthigen groößern und klei-
nern Gefaäße zu liefern im Stande bin.
Den mich mit Aufſträgen Beehrenden ver-
ſpreche ich reelle Bedienung.

Gröbzig, am 10. Sept. 1842.
H. Holſt,

Böttchermeiſter.
Malerbronce in allen Farben bei

Fr. Schlüter sen.



Anzeige für Damen.
Der Schnuürleibsfabrikant E. Maſch

Von der Leipziger FVener- aus Berlin, Jeruſalemer Straße No. 4,
versicherungs- Ans
diesjährige Abschlussrechnung
die Fünf jähriger
so eben bei mir eingegangen.

Der reine Gewinn beträgt diesmal
28 939 Cent, davon 1925/100 pro
Cent baar an die Versicherten ver-
theilt werden.

Alle diejenigen, welche durch mich
bei gedachter Anstalt auf 5 Jahre
und in der Zeit vom Juni 1836
bis mit Ia ES41 versichert haben,
werden hiermit ersucht, die ihnen Zzu-
kommende Dividende gegen Quittung
bei mir baar in Empfang zu nehmen.

Halle, am 3. Sept. 1842.
C. A. Jacob,

Agent
der Leipziger Feuerversicherungs-

Anstalt.

Orgelbau.
Die Herren Orgelbauer Böhme und

Winter zu Zeitz haben in unſerer Kirche
ein neues Orgelwerk aufgeſtellt, welches nach
Maaßgabe des Preiſes und nach dem Ur-
theil Sachkundiger ganz vortrefflich ausge
fuhrt iſt.

Wir fuühlen uns verpflichtet, dieſes zur
Empfehlung der obengenannten Kunſtler
öffentlich auszuſprechen.

Die Gemeinden
Schönburg und Poſſenhain.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

C. B. A. Probſt's
Anweiſung zur Verfertigung und Behandlung

der Döbereiner' ſchen

Platin- und JridZünd-
maſchinen,

ſowie mehrerer älterer und neuerer Zund-
apparate und Zündwaaren, als pneumati-
ſcher, electro pneumatiſcher, chemiſcher und
Frictions- Feuerzeuge, Pyrophoren, Leucht-
ſläſchchen 2c., nebſt faßlicher Anleitung, gut
zündende Platinſchwämme, ſowie Zuündröhr-
chen, Zundhölzchen und Feuerſchwamm an
zufertigen. Fur Verfertiger und Beſitzer
von dergleichen Zündapparaten und Zund-
wagaren. Drritte, verbeſſerte und vermehrte
Auflage. Mit Abbildungen. 8.

Preis 15 Sgr.

talt ist die empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von gut
über und bequem ſitzenden Schnurleibern mit und

1 Versicherungen vhne Elaſtizität zu den allerbilligſten Preiſen;
Steppröcke in großer Auswahl. Man bittet,
um Verwechſelung zu vermeiden, genau auf
die Firma zu achten.

Gaſthofs-Empfehlung.
Nachdem Hr. Gödel die Gaſtwirth-

ſchaft im Deutſchen Hauſe allhier aufgege-
den hat, beehre ich mich hierdurch, dem geehr-

ten reiſenden Publikum mein allhier belege
nes Gaſthaus zum Prinz von Preußen (ge-
nannt Schackenthal) geneigteſt zu empfehlen,
und wird es mein ſtrenges Beſtreben ſein,
unter Billiekit allen Wünſchen nach Mög-
lichkeit zu entſprechen.

Wettin a. d. S., d. 9. Sept. 1842.
Wwe. Gruneberg.

Jn einer kleinen Stadt der Provinz
Sachſen konnen noch einige Knaben, welche
fur den Gymnaſialunterricht vorbereitet wer-
den ſollen, als Penſionaire angenommen
werden. Naheres erfährt man bis Ende
d. M. auf portofreie Anfragen in der Expe-
dition dieſes Blattes.

Lehrlings,Geſuch.
In einem lebhaften Materialwaaren-

Geſchäft wird zum ſofortigen Antritte ein
Lehrling unter billigen Bedingungen geſucht.
Näheres bei F. A. La Baume in Halle.

Kutſchwagen Verkauf.
Neue, ſo wie auch ſchon gebrauchte

Kutſchwagen, ſtehen zum Verkauf bei dem
Sattlermeiſter Kuübler in Schkeuditz.

Heute, Mittwoch, Broihan bei
Sioli, Markerſtraße im blauen Engel.

Die Weinhandlung
von Moritz Siegel in Leipzig,

Grimmaiſche Straße No. 26,/756, dem
Fuürſtenhaus gegenuüber,

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoſtheckter
in Halle.

Dienstag, den 13. Sept. 1842.
Letzte Vorſtellung.

Gaſtdarſtellung der Dem. Gunther vom
Stadttheater zu Leipzig.

Der Pariſer Tangenichts.
Luſtſpiel in 4 Akten nach dem Franzöſiſchen

von Dr. Töpfer.
Hierauf:

Liſt nud Phlegena.
Vaudeville in 1 Akt von Angely.

Mit ganz neuen Einlagen.
Dem. Günther die Rolle des Louis und

Adolphine als Gaſt.

Da dieſe Vorſtellung die letzte in der
diesjährigen Theater Saiſon iſt, ſo erlaube
ich mir, meinen innigſten Dank fur die mir
geſchenkte gutige Theilnahme mit der gehor-
ſamſten Bitte auszuſprechen, mir Jhr freund
liches Wohlwollen auch fur die Folge zu be
wahren, und auch während meiner Abweſen
heit meiner freundlich zu gedenken, ſowie die
Erinnerung an Halle mir ſtets das ange
nehmſte Andenken ſein wird.

Dr. Fr. Lorenz.

Alle Paket- und
loſe Tabacke von heute an 23 Sgr.
billiger pro W wie fruüher, verkauft um bahb
digſt damit aufzuraumen

J. Cohn.

Friſch gebrannter Kalk
Donnerstag den 15. September bei

Trübe in Halle.

WMauer- und Dachziegel ſind wie
der vorräthig bei Trübe.

Gaſthofs Anzeige.
Einem geſchatzten und reiſenden Publk

kum beehre ich mich, hierdurch ergebenſt an
zuzeigen, daß ich das Gaſthaus

zum goldnen Stern in Eisleben
am Planeverbunden mit einer Weinſtube,

empfiehlt zu bevorſtehender Meſſe ihr wohl
aſſortirtes Lager in Rhein, Franken Pfal-

zer-, franzöſiſchen, ſpaniſchen, italieniſchen
und Ungarwein, Rums, Arake u. ſ. w.,
en gros und en detail, ſo wie eine reiche
Auswahl Delicateſſen, und verſichert bei reeller

Roſacarminfarbe ſchön und billig, beſon
ders fur Stubenmaler, bei Fr. Schlüter,

Waare prompte Bedienung und billige Preiſe.

Rohr, zum Viehfutter, verkaufe
Finger in Rollsdorf.große Steinſtraße.

uübernommen habe. Bei dem Umbau der
obern Etage ſind freundliche und bequeme
Zimmer eingerichtet worden, und es wird
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch guty,
zuvorkommende und billige Bedienung däs
Vertrauen und die volle Zufriedenheit der
mich beſuchenden Gäſte zu erlangen.

Auguſt Prertß,
fruher Gaſtgeber im goldnen Ring

in Eisleben
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